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5. Projektbeitrag Team 2 «Floraquartier» 

Architektur Futurafrosch Architektur und Raumentwick-
lung GmbH 

Mitarbeit Kornelia Gysel, 
Björn Swedjemark (Projektarchitekt), 
Gina Rauschtenberger, 
Veronica Volz 

Landschaftsarchitektur JANS Landschaftsarchitektur &  
 Gestaltung öffentlicher Raum 
Mitarbeit Roger Jans 

Visualisierung indievisual AG 
Mitarbeit Christian Büttler,  

Lisa Gasparini 
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«Floraquartier» 

 

Zwei Gebäudetypen werden verschieden angeordnet und bilden ein En-
semble. Dichte und weniger dichte Momente schaffen einen urbanen 
Charakter. Freiräume wie Plätze, Gassen und Vorgärten, prägen den vor-
geschlagenen Entwurf des Flora-Quartiers massgeblich und zeugen von 
einer vertieften und spannenden Analyse des Ortes.  

Durch präzis gelegte Strassen und Wege gliedert die Erschliessung die 
Parzelle und verwebt sich mit dem umliegenden, bestehenden Wegnetz. 
Dies ermöglicht nicht nur eine schlüssige Erschliessung, sondern bietet 
innerhalb der Bauten interessante Blicke bis in die Nachbarschaft hinein. 
Die feinmassstäbliche Körnung bettet den städtebaulichen Entwurf gut 
in die umliegende Siedlungsstruktur ein. 

 

Das Zusammensetzen zweier Körper, bilden den Grundtyp der Volumina. 
Diese Körper unterscheiden sich nicht nur in ihrer Form und in ihren Hö-
hen, sondern bilden bis in den Grundriss hinein eine Zweiteiligkeit. So 
werden im tieferen ‘Flügel’ jeweils Laubengrundrisse angeboten und im 
würfelförmigen höheren Gebäudeteil klassische Zweispänner, welche bis 
zu dreiseitiger Orientierung profitieren. 

Die Ensemblewirkung, die über die Repetition der Baukörper entsteht, 
wird mit einer durchgängigen Architektursprache verstärkt, was intensiv 
diskutiert wird. Auch wird hinterfragt, ob die urbane Nähe, welche an 
manchen Stellen durch das Gegenüberstellen der Gebäude entsteht, an 
diesem Ort verträglich ist. 

 

Der im Westen liegende Hochpunkt stärkt die bereits vorhandene Hö-
henentwicklung entlang der Bahn und wirkt sehr selbstverständlich. Ob 

Ortsbauliches Gesamtkonzept 
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auch dieses Gebäude dem Konzept der Zweiteiligkeit durch seinen klei-
nen Annexbau folgen muss, wird noch immer bezweifelt. 

Der zweite, etwas niedrigere Hochpunkt im Norden der Parzelle spannt 
einen übergeordneten Raum auf und bietet den dahinterliegenden Flä-
chen für spätere Entwicklungen, eine interessante Ausgangslage. 

 

Die Nutzungsverteilung - im spezifischen der Erdgeschosse - wird sehr 
geschätzt. Eine Durchmischung von Wohnen im EG, wie auch der gut 
platzierten gewerblichen sowie der gemeinschaftlichen Nutzungen ent-
sprechen der Vision eines Quartieres und sind so an diesem Ort gut vor-
stellbar. 

 

Der Fussabdruck der Tiefgarage ist sehr hoch, wodurch für kleinere Be-
pflanzungen über der EH eine künstliche Erhöhung angelegt werden 
muss. Gewünschte Versickerungsmöglichkeiten und die Anlegung einer 
Schwammstadt ist leider grösstenteils nicht gegeben. So sind denn 
grosse Bäume nur in den Randpartien möglich, was das Klima eher 
schlecht begünstigt. 

 

Die Verfasserschaft nehmen sich den Aspekten einer nachhaltigen Ent-
wicklung an, schaffen jedoch die Vereinbarung von gesellschaftlicher, 
ökologischer und wirtschaftlicher Nachhaltigkeit nicht gänzlich. Die Lau-
bengangerschliessungen mit Schwellenräumen fördern das Zusammen-
leben. Auch die stimmungsvolle Qualität der verschiedenen Aussen-
räume versprechen ein hohes Aneignungspotential durch die Nutzen-
den. Es gibt Massnahmen zum Hitzeschutz im Freiraum. 

Der mehrheitliche Massivbau mit einer nicht tragenden Fassade in Holz-
bauweise, wie auch die hohe Zahl an Einzelbauten und Höhenstaffelun-
gen bewirken einen erhöhten Ressourcenaufwand.  

 

Das Projekt wird seiner Grundidee, ein Quartier zu formulieren grund-
sätzlich sehr gerecht. Es lebt von seiner hohen Bearbeitungstiefe, seiner 
Einfachheit, dem konsequenten Entwurfsansatz und der präzisen städte-
baulichen Setzung.  

Ob jedoch der hohe Repetitionsfaktor, in Kombination, mit der durch-
gängigen architektonischen Ausformulierung der Volumina und dem da-
mit verbundenen «Siedlungscharakter» an diesem Ort die richtige Ant-
wort ist, wird stark hinterfragt.  

 

Freiraumkonzept 

Nachhaltigkeitskonzept 

Fazit 
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